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Grenzen in Welten überwinden – Sommertheater auf Wespenstein

VonMartinModes

Gräfenthal. „Tradition – das ist,
wenn alles immer so bleibt wie
es war.“ Zweimal ist der Satz an
diesem Abend zu hören. Einmal
in der Welt der Wölfe, die im
ewigen Schnee dahinvegetieren.
Und dann in der Welt der Scha-
fe, in der Hoffnungswelt, den
„besseren Wäldern“ jenseits der
Grenze. Doch ausgerechnet
einerWolfsfamilie gelingt es, die
Grenze zu überwinden. Nur der
Wolfssohn überlebt und bringt
die Gewissheit der Grenzzieher
in beidenWelten zumEinsturz.
Die Rede ist von der Theater-

inszenierung „DiebesserenWäl-
der“ nach dem Jugendbuch von

Martin Baltscheid, die am Frei-
tag imKräutergarten auf Schloss
Wespenstein Premiere hatte. In
der siebten Saison touren der
Berliner Schauspieler Stefan
Kreißig und der Verein Reak-
tionsraum aus Rudolstadt nun
mit einer Sommertheaterpro-
duktion durch die Region. Das
„Sommertheater auf Burgen
und Schlössern“ gastiert unter
anderem inPaulinzella, aufBurg
Ranis, Saalfeld, Rudolstadt, und
Leutenberg.

Theater bereits
vor demTheater

Bereits zum Einzug der Zu-
schauer tauchen die Schauspie-
ler auf – und geben keine Ruhe.
Biene (Stefan Kreißig) und
Fuchs (Sabine Rossberg) und
das schwarze Schwein, das als

gefallener Engel seine Flügel
verliert (Niels Foerster) sowie
der seriöse Bassist (Alexander
Mateev) lassen Zirkusstimmung
aufkommen, während sie im
Publikum mit ihrem osteuropä-
isch näselnden Akzent ihre Spä-
ße treiben.
So heiter wie vor dem Beginn

wird es erstwieder nachderPau-
se – dann entpuppen sich Biene
und Fuchs als mit allenWassern
gewaschene Sträflinge. Und das
schwarze Schwein ist das wirk-
lich arme Schwein, das von den
Wölfen gejagt und geköpft wird.
Dazwischen spielen Kreißig

und Rossberg Wölfe und Schafe
jeglicher Couleur. Sabine Ross-
berg istWolfsmutter, verzweifel-
te Schafsehefrau, Schafsmutter,
peinlich verliebter Schafsteenie
mit großer Klappe – und in eini-
gen Sequenzen die Kommande-
use der ganzen Schafs- und
Wolfsbrut. Regie haben Stefan

Kreißig und der Regisseur der
Berliner Brotfabrik, Nils Foers-
ter, geführt. Die Ausstattung hat
die Jenaer Gestalterin Anne
Schwing besorgt mit einfachen,
kuriosen Einfällen vom iBrett
bis zumSchweinmit Flügeln.
Doch das alleswäre nichts oh-

ne Alexander Mateev. Als einzi-
ger darf er in seiner einen Rolle
bleibenunddiese entwickeln. Er
ist der Sohn der Wolfsfamilie,
der in einer Schafsfamilie auf-
wächst und später bei den Wöl-
fen seine andere Identität findet.
Der Auftakt des Sommerthea-

ters auf SchlossWespensteinhat
Tradition. Im voll besetzten
Kräutergarten fasste Gastgeber
Wolfgang Wehr launig die Bot-
schaft zusammen: „Zäune sind
völliger Unsinn“. Zur Premie-
renfeier lud er alle ans Lagerfeu-
er ein – zum Abschluss eines
ernsthaft heiteren, bewegenden
undwendungsreichenAbends.

Tiefer Ernst überWeltenmit
Grenzen und ein bisschen hei-
terer Zirkusgaukelei: Ein Thea-
terstück nach einem Jugend-
buch auch für Erwachsene.

Theater in Gräfenthal auf Burg Wespenstein: „Die
besserenWälder". Foto:MartinModes

Theresa Krell schreibt: Wenn
wir „Verein des Monats“ wer-
den, dannwürdenwir einen Teil
des Geldes dem Sportverein
Mellenbach spenden. Mit dem
Rest könnten wir neue Sportge-
räte finanzieren, um unser Pro-
gramm noch vielfältiger zu ma-
chen, wie beispielsweise „Hi-
pNTighs“, eine super Sportart
für Beine und Po.Oder neueGe-
räte für ein noch effektiveres
Stationstraining. Auch immer
wieder gebraucht, wird neue
Musik für die optimale Motiva-
tion. Sicher werden wir auch
einenTeil desGeldes sparen, um
vielleichtmalwieder einen schö-
nenSportausflug zumachen, bei
welchen neben der sportlichen
Aktivität natürlich auch immer
Spaß und gute Laune mit an ers-
ter Stelle stehen. Neben unse-
rem wöchentlichen Sport gön-
nen wir uns natürlich auch mal
eine Auszeit und genießen vor
allemdieGeselligkeit.
So gibt es beispielsweise jedes

Jahr eine Abschlussfeier, bei der
die Trainerin in einer von ihr
verfassten und vorgetragenen
Rede noch einmal mit etwas
ReimundHumor auf das gesam-
te Jahr der Sportgruppe zurück-
blicken lässt. H.T.

Dazu brauchen
die Fun-Frauen

das Geld
Für denGewinnfall haben sich
die Frauen der Funsportgruppe
Mellenbach-Glasbach auchGe-
danken gemacht und es auch
gleich aufgeschrieben.

 sportliche Frauen im Schwarzatal

VonHenry Trefz

Mellenbach-Glasbach. Theresa
Krell ist mit 21 nicht nur die
jüngste in der Funsport-Frauen-
gruppe, sie betreut zusammen
mit ihrerMutti Diana , der Leite-
rin, auch das schriftliche Ge-
dächtnis derTruppe.DieTruppe
ist eine von mehreren Sportver-
einen, die es zum Teil seit 1882
in Mellenbach gibt. Der Ort, der
2015 sein 700-jähriges Jubiläum
feierte, hat eine lange Sportge-
schichte, die vieleMänner, Frau-
en und Kinder mitgeschrieben
haben. Heute sind 90 Einwoh-
ner in vier Sportgruppen oder
-vereinen organisiert. Sie bilden
den Kern des ehrenamtlichen
Engagements und vieler gesell-
schaftlicher Einsätze imOrt.
2004 gründete sich die Frau-

ensportgruppe unter Leitung
von Diana Krell. Damals starte-
ten sieben Mitglieder, mittler-
weile umfasst sie 22 sportbegeis-
terte Frauenundwie damals gibt
es auch in diesem Jahr zahlrei-

che sportliche Angebote, die für
Abwechslung sorgen. Die Frau-
en trainieren meistens zu festge-
legten Terminen in der Turnhal-
le in Mellenbach. Eine Beson-
derheit:DieFrauen gehörenden
verschiedensten Generationen
an, was auch für den geistigen
Erfahrungsaustausch unterei-
nander sehr förderlich ist.

DieAlterspanne
reicht von 21 bis 70 Jahre

Neben „Nesthäkchen“ Theresa
wird Ingrid Müller, die älteste
Teilnehmerin bald 70. Alle eint
die Freude an der Bewegung, an
der Begegnung und am gemein-
samen Kampf um körperliche
Fitness, auch gegen Überge-
wicht zum Erhalt ihrer Gesund-
heit. Dabei streben sie kein
Wettkampfniveau an, aber die
Balance zwischen sportlicher
Ernsthaftigkeit und Spaß sollte
schon stimmen. Jeder gibt sein
Möglichstes.
Das Zusammentreffen von

Frauen verschiedenen Alters er-
fordert schon bei der Vorberei-
tung der Übungsstunden beson-
dere Überlegungen und auch
Akzeptanz persönlicher Ent-

scheidungen der Mitglieder,
welche der Übungsangebote sie
wahrnehmen und welche nicht.
Methodische Vielfalt ist also ge-
fragt, denn es ist wichtig, auch
verschiedene oder alternative
Trainingseinheiten anzubieten,
wenn eine der Teilnehmerinnen
für sich entscheidet, aus indivi-
duellen Gründen eine andere
Übung vorzuziehen. Das klappt
sehr gut in der Gruppe, was sich
auch beim meist während der
Ferien angebotenen Mutter-
Kind-Turnen zeigt.
Gemeinsames Sporttreiben

zwischenAlt und Jung ist für bei-
de Seiten förderlich. Den Kin-
dern (meistens vier bis sieben
und dabei mittlerweile zum Teil
auch schon die Enkelkinder)
macht es Spaß, mit den anderen
zusammen Sport zu treiben,
denn sie kommen immer wie-
der. Und es ist eine schöne Tra-
dition geworden.
Das Sportangebot ist sehr viel-

fältig: Zumba, Step-Aerobic,
Bauch-Beine-Po, Pilates, Koor-
dinationstraining, Sportspiele,
Skipe Roping, Stationstraining,
Übungmit Theraband und noch
vieles mehr. „Wir nutzen aber
auch dieGegebenheiten unserer
schönen Umgebung oder auch
Sportzentren wie das Saale-

maxx in Rudolstadt, die Eislauf-
halle in Ilmenau oder das Fit-
ness-Studio in Neuhaus für
unsere sportlichen Aktivitäten.
Walking- und Fahrradtouren ge-
hören genauso dazu wie
Schwimmen, Kegeln oder Bow-
ling“, so TheresaKrell.

Längstmachen Frauen
aus denNachbarortenmit

Längst betätigen sich auch Frau-
en aus anderenOrten imVerein,
was die Truppe hin und wieder
auch in die Umgebung ihrer
Wohnorte führt. Wandernd und
immermit guter Laune erkunde-
ten sie schon viele schöne Wan-
derwege rund um Katzhütte
oder Unterweißbach. Fahrrad-
touren führen meistens auf dem
neuen Radwanderweg entlang
der Schwarza nach Schwarz-
burg oder auch Schwarzmühle,
wo sie mit einem gemütlichen
Beisammensein in der Pizzeria
oder in der Hirschgrundhütte
enden. Auch Begegnungen und
gemeinsames Training mit den
Frauen der Partner-Sportgrup-
pen aus Meuselbach oder Katz-
hütte gehören zumProgramm.
Im Laufe der Jahre haben

schon62Frauenaus zehnumlie-
genden Ortschaften in Mellen-
bach trainiert. Sport bietet die
Gelegenheit, Stress abzubauen,
die Alltagsprobleme für einen
Moment zu vergessen und Spaß
zu haben; denn Lachen hält ja
bekanntlichauch fit undgesund.
Deshalb spielen das gesellige

Zusammensein und die Teilnah-
me an gesellschaftlichen Veran-
staltungenundEinsätzen imOrt
auch einewichtige Rolle. So gibt
es zum Beispiel eine traditionel-
le Jahresabschlussfeier in einer
jeweils ausgewählten Gaststätte
mit kleinem Programm, bei wel-
cher auch jedes Jahr der „Sport-
ler des Jahres“ einen Pokal er-
hält. Alle im Verein sind schon
gespannt, wer es in diesem Jahr
werden wird. Aber auch ein
Sommerfest oder der Frauentag
wird gefeiert, meist bei einer der
Frauen. Dabei haben alle immer
viel Spaß. Ab Januar 2017 wird
sich die inzwischen zahlenmä-
ßig etwas groß gewordeneGrup-
pe teilen, die jüngeren Mitglie-
der werden dann unter Leitung
von Theresa Krell einmal pro
Woche trainieren. Die anderen
halten den gewohnten Trai-
ningsrhythmus bei. Bereits jetzt
können sich sportbegeisterte
Mädels dafür anmelden.

Das sieht leichter aus als es getan ist, trotzdem lächeln die Frauen der Fun-Fit-Sportgruppe ausMellenbach-Glasbach, vorn Theresa Krell. Fotos: Verein

Unter demSlogan „Ichmache
mit und bleibe fit!“ – bewirbt
sich die Funsport-Sport-Frau-
engruppe ausMellenbach-
Glasbach nunumden Titel
„Verein desMonats“.

Für ein Bild in die Sprossenwand klettern – kein Problembei den Fun-Fit-Frauen. Auch imHandballtormachen sie eine gute Figur.

Witziges aus Reden
zum Jahresabschluss
2015: „Am 24.7. hatten wir Lu-
cas zu Besuch in der Halle – es
hat ihm gefallen, in jedem Falle.
Beim Frauenfußball kam der
Ball ihm auf die Nase geflogen
mit Gebrumm, doch das haute
den Lucas nicht um! Er wollte
doch gewinnen, zeigte Stärke
und sagte am Ende glei‘ - beim
nächsten Mal in den Ferien bin
ichwieder dabei!“
2013: Lustig ist auch immer

die „Kräuli-Party-Tradition“.
Dabei packt jeder ein Geschenk
ein, welches meist ein Gegen-
stand ist, den man selbst zuhau-
se nichtmehr braucht.
Dann wird gewürfelt und da-

bei untereinander Geschenke
weitergegeben und getauscht,
bis die lustige Würfelrunde zu
Ende ist. H.T.

Insgesamt sechsmal – seit April
und noch bis einschließlich Sep-
tember – werden in dieser Ge-
meinschaftsaktion, die ehren-
amtliches Engagement auf be-
sondere Weise fördern will, je-
weils drei Vereine ins Rennen
geschickt. Dem Sieger winken
1000Euro.
In jeder der ersten drei Mon-

tagsausgaben einesMonats wird
sich eine OTZ-Lokalseite dem
Thema widmen und einen Ver-
ein aus dem Landkreis Saalfeld-
Rudolstadt ausführlich vorstel-
len.
Am letzten Montag folgt ein

zusammenfassender Beitrag zu
den drei Kandidaten, und dann
gibt es die Stimmkarten.
Jeder Leser kann dazu beitra-

gen, dass sein Favorit dem Preis-
geld ein Stück näher rückt. Der
Verein des Monats, welcher die
meisten Stimmen erhält, be-
kommt 1000 Euro, die er nach
seinen Wünschen verwenden
kann.
Aber auch die Leser können

Bares gewinnen. Alle Stimmkar-
ten nehmen an einer monatli-
chenVerlosung vonzehnmal 50
Euro teil. Stimmkarten gibt es in
ausgewählten Volksbank-Filia-
len im Landkreis. In diesemMo-
nat machte der Förderverein
Rollstedter aus Rudolstadt den
Anfang, ihm folgte am letzten
Montag der Saalfelder Verein
Vier Pfoten und heute ist zum
Abschluss die Fun-Sport-Frau-
engruppe aus Mellenbach-Glas-
bach an der Reihe.
Weitere Bewerbungen für Au-

gust und September sind noch
möglich.

@
Kurzvorstellungmit Angabe
derMitgliederzahl bitte per
E-Mail an saalfeld@otz.de

Verbindung
von Fitness
und Spaß

DieOTZ-Lokalredaktion Saal-
feld-Rudolstadt und die Volks-
bankGera, Jena, Rudolstadt su-
chen den „Verein desMonats“.

Mein Verein
des Monats

Aktion in Zusammenarbeit von


